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30. SRärs. 3n 3nnertfir<ben roirb ein 38jähriger Bauarbeiter
beim Blaterialauflaben non einem herunterfatlenben Stein
tötlid) getroffen.

31. Die Berpftegungsanftalt Biggiebetg besiegt ben großen
Beubau, fomie bie Umbauten. Die 3abl ber Kranfen — im
3abr 1940 bereu 521 — ift nicht oergröhert morben.

— Blabretfcf) roeibt feine neue proteftantifche Baulus-Kitche
ein.

— 3" ©äferg roirb burch einen sefmjäbrigen Knaben, ber mit
3ünbböt3chen fpielte, roobei bas ju Streuesroecfen aufge»

fibicbtete Schilf Seuer fing, eine grobe Scheune in Btanb
geftecft. Der Schaben iiberfteigt Sr. 40,000.

— Der Berbanb betmifcber Bäcbtet toenbet fich in 2lnbetracht
ber ïatfarfje, bah febr niete bisherige Bäcbterfamilien brot-
los geroorben finb, mit einer (Eingabe an bie Berner Be=

gierung.
1. 2lpril. t in îbun Btufifbireftor Stitj Bofenbetget, feit 1931

ßeiter ber Stabtmufif Dbun, im Biter non 57 3abren.
2. über Keltengräber, bie in einer Kiesgrube in Deifcroil ge=

funben mürben, berichtet ber 2trcbäologifcbe Brbeitsbienft.
©s bürfte fich um ©räber aus ber Sa Ïène3eit banbeln.

— 3n itöfen roirb eine neue Brbeitsfchutflajfe eröffnet.
— 21n ber Diplomprüfung bes Kant. Dechnifums Butgborf

beftehen non ben 40 Kanbibaten 38 bie Brüfung mit ©r=

folg, nämlich 2 fföcbbau« unb 12 Diefbautechnifer, 10 Bta«
fchinenbautechniter, 2 Starfftrom= unb 4 Scbroacbftrom«
technifer unb 10 Bbfoloenten ber Sachfchule für ©hemie.

— 3n Biel begeht ber im 79. Bltersjahr ftebenbe Brgt Dr.
meb. #ans Bummel fein 50jäbriges Brstjubiläum.

3. ©emäh Bbmachung mit bem ©emeinberat in Köni3 werben
bie Bernifchen Kraftroerfe bie Bewohner ber ©ehöfte Dürs=
graben, Sopfen, Bain, Ejöbe, Siegelroeib unb 2Bühr mit
eleftrifdjer ©nergie oerforgen.

— Bach einem Kälteeinbruch liehen Schwalben unb 2Balb-
broffeln mieber in unfere Dörfer ein.

— Die Bltftofffammlung im Kanton Bern in ben ©emeinben
ift oon 167,802 lg im 3anuar auf 184,545 lg im Sebruar
angeroacbfen.

— 3« Bleichnau beträgt ber freiwillige Bleb taubau im @e=

meinbegebiet ftatt ber oorgefcbriebenen 16 ffettaren etwa
23 fjeftaren.

— Blte Seute befifet Brieniroilet; non runb 600 ©inmohnern
haben 13 bas 80. Bltersjahr übeschritten.

4. #et3ogenbucbfee richtet eine ©emeinbeftelle 3ur ©rfaffung
ber Schaf- unb SBollbeftänbe unb Bblieferung ber SBolIe
burch bie Schafhalter ein.

— Der ©emeinberat non Xhun richtet an ben Begierungsrat
bas ©efuch sur Befrfjlagnahme non ßofalitäten in ijotels
unb Benfionen, fomie leerftebenber SBohnungen sur Unter«
bringung roohnungslofer Samilien.

— 3m 2. Halbjahr 1940 finb im Kanton Bern über 80 Ber=
fönen wegen SBiberhanbtung gegen bie Borfchriften ber
Seuerorbnung unb infolge fahrläffiger Berurfachung non
Bränben mie Bufftapeln non Ejofs bei Öfen unb Kochher«
ben, 2tufto armen non Bobenroichfe ufro. gebäht morben.

— 3n Dhun gelangen ungefähr 70 Bett« unb Bauernmagen,
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fomie Drbonnan3fuhrroerle, alle non ben 3urüägefel)tt«i
Internierten ftammenb, öffentlich 3ur Berfteigerung.

— Die bernifche ßanbmirtfchaftsbireflion ruft bie ©emeinben

unb Brioaten bes nerfumpften #agnecfgebietes 3u einer

Konfereng ein gur Befprechung ber ©ntfumpfung eines ®e=

bietes non 1200 3ucbarten.
— 3n ÎBalperswil 3eigen fich bei nerfchiebenen 2lngebörigen

einer Samilie nach bem ©enufj non Bacfroerf Bergiftungs-
erftöeinungen. 3n ber Bucht ftirbt bie 35jährige ïocijter,

mährenb ein Sahn ins Beiirlsfpital eingeliefert werben

muh. Dem Kuchenteig mürbe ein ©ift baltenbes Bräparai

beigemifcht.
5. Die Beefjaung ber Stabt Biel für bas 3abr 1940 fcbltejj!

mit einem ©innabmenüberichuh non Sr. 9,868,910 gegen«

über einem bubgetierten 2lusgabenüberfch'Uh oon §r.

843,186.
— Der Bantiger bei Oftermunbigen ift burch 2tnbringen non

©udlöcbern in ben ©ipfelparsellen 3U einem 2lusfichtspunfi

gefchaffen morben.
— 3n Begerten begeht bas ©hepaar ©ottholb Baumgärtner«

Küffer bas Seft ber biamantenen ijochieit.
— f in Sangenthai Botar Stih Blüller, im 2llter npn 61

3ahren.
— f Dr. meb. #ans Schenf, ber mährenb 30 3ahren in Satf

nau als 2lr3t mirtte, im 2llter non 71 3ahren.
— 3um Sugenbanwalt bes Oberlanbes roirb Dr. ©erfwrii

Schürch, in Bern gemählt.
6. Die Solothurn—Bern-Bahn begeht ihr 25jäbr. 3ubiläum.

— Die Selunbarfchulen ßauterbrunnen=2ßengen, Bieberbipp

unb Sumtsmaib merben auf eine neue ©arantiepetiok
anertannt.

— SBabismil befchliefet bie Schaffung einer Dtocfengrasbctei-
tungsantage.

— t Sabrif'ant Blar Scbntjber, ©hef ber Seifenfabrif in

Btabretfch.

StaDt ^crtt
29. 3Bär3. 2tls Sachlehrer ber Keramifchen Sachfchule bes fant.

©eroerbeimufeums mirb Beno ©eiger non ©urin, Deffin,

gemählt.
2. 2lpril. 3n Bern ftarben in lefeter 3eit alte Seute: 2 Srauen

im 2llter non 89 3ahren, eine 85jährige Srau, 4 Berfonen

im 2llter non 83, unb 4 im 2llter non 81 3ahren.
— t Srau SBarie Biünger, SBitroe bes 1929 nerftorbenen

Kunftmalers Dr. Bnbolf SBünger.
— 3m Krematorium Bern mirb ein etettrifcher Berbtennungs-

ofen in Betrieb gefefet, ber größte ber fünf in ber Schffiki
beftehenben eleftrifchen Öfen.

— Bei einem Beubau in Bümplri ftürst infolge llmfippens
eines Brettes ein Bauarbeiter ab unb finbet ben Dob.

3. Betlehrsunfälle ereigneten fich in ber Stabt Bern im Sri*

nat Sebruar 20 gegen 29 im Borjahr; 3ebn betreffen Su*

fammenftöfje jroifchen Sahrieugen.
— Der ©efamtinber ber Sebenshaltung in Bern, ber im 21«'

guft 1939 auf 144 ftanb, ift bis Sebruar 1941 auf 171 0*'

ftiegen.
5. Der Dierfchuhoerein roäblt ben langjährigen oerbienien

Bräfibenten 2BiUt) n. 2ßattenroil 3um ©hrenmitglieb.

j /
Bernerland

30. März. In Innertkirchen wird ein 38jähriger Bauarbeiter
beim Materialaufladen von einem Heruntersallenden Stein
tätlich getroffen.

31. Die Verpflegungsanstalt Riggisberg bezieht den großen
Neubau, sowie die Umbauten. Die Zahl der Kranken — im
Jahr 1910 deren 521 — ist nicht vergrößert worden.

— Madretsch weiht seine neue protestantische Paulus-Kirche
ein.

— In Gäserz wird durch einen zehnjährigen Knaben, der mit
Zündhölzchen spielte, wobei das zu Streuezwecken aufge-
schichtete Schilf Feuer fing, eine große Scheune in Brand
gesteckt. Der Schaden übersteigt Fr. 40,000.

— Der Verband bernischer Pächter wendet sich in Anbetracht
der Tatsache, daß sehr viele bisherige Pächterfamilien brot-
los geworden sind, mit einer Eingabe an die Berner Re-
gierung.

1. April, f in Thun Musikdirektor Fritz Rosenberger, seit 1931

Leiter der Stadtmusik Thun, im Alter von 57 Iahren.
2. über Keltengräber, die in einer Kiesgrube in Deißwil ge-

funden wurden, berichtet der Archäologische Arbeitsdienst.
Es dürfte sich um Gräber aus der La Tènezeit handeln.

— In Höfen wird eine neue Arbeitsschulklasse eröffnet.
— An der Diplomprüfung des Kant. Technikums Burgdors

bestehen von den 40 Kandidaten 38 die Prüfung mit Er-
folg, nämlich 2 Hochbau- und 12 Tiefbautechniker, 10 Ma-
schinenbautechniker, 2 Starkstrom- und 4 Schwachstrom-
techniker und 10 Absolventen der Fachschule für Chemie.

— In Viel begeht der im 79. Altersjahr stechende Arzt Dr.
med. Hans Rummel sein ödjächriges Arztjubiläum.

3. Gemäß Abmachung mit dem Gemeinderat in Köniz werden
die Bernischen Kraftwerke die Bewohner der Gehöfte Dürs-
graben, Zöpfen, Rain, Höhe, Siegelweid und Wüchr mit
elektrischer Energie versorgen.

— Nach einem Kälteeinbruch ziehen Schwalben und Wald-
drosseln wieder in unsere Dörfer ein.

— Die Altstoffsammlung im Kanton Bern in den Gemeinden
ist von 167,802 kg im Januar auf 184,545 kg im Februar
angewachsen.

— In Melchnau beträgt der freiwillige Mehranbau im Ge-
meindegebiet statt der vorgeschriebenen 16 Hektaren etwa
23 Hektaren.

— Alte Leute besitzt Brienzwiler: von rund 600 Einwohnern
haben 13 das 80. Altersjahr überschritten.

4. Herzogeubuchsee richtet eine Gemeindestelle zur Erfassung
der Schaf- und Wollbestände und Ablieferung der Wolle
durch die Schafhalter ein.

— Der Gemeinderat von Thun richtet an den Regierungsrat
das Gesuch zur Beschlagnahme von Lokalitäten in Hotels
und Pensionen, sowie leerstehender Wohnungen zur Unter-
bringung wohnungsloser Familien.

— Im 2. Halbjahr 1940 sind im Kanton Bern über 80 Per-
sonen wegen WiderHandlung gegen die Vorschriften der
Feuerordnung und infolge fahrlässiger Verursachung von
Bränden wie Ausstapeln von Holz bei Öfen und Kochher-
den, Aufwärmen von Bodenwichse usw. gebüßt worden.

— In Thun gelangen ungefähr 70 Reit- und Bauernwagen,
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sowie Ordonnanzfuhrwerke, alle von den zurückgekehrten

Internierten stammend, öffentlich zur Versteigerung.
— Die bernische Landwirtschaftsdirektion ruft die Gemeinden

und Privaten des versumpften Hagneckgebietes zu einer

Konferenz ein zur Besprechung der Entsumpfung eines Ge-

bietes von 1200 Iucharten.
— In Walperswil zeigen sich bei verschiedenen Angehörigen

einer Familie nach dem Genuß von Backwerk Vergistungs-
erscheinungen. In der Nacht stirbt die 35jährige Tochter,

während ein Sohn ins Bezirksspital eingeliefert werden

muß. Dem Kuchenteig wurde ein Gift haltendes Präparat

beigemischt.
5. Die Rechnung der Stadt Viel für das Jahr 1940 schließ!

mit einem Einnahmenüberschuß von Fr. 9,868,910 gegen-

über einem budgetierten Ausgabenüberschuß von Fr.

843,186.
— Der Bantiger bei Ostermundigen ist durch Anbringen vm

Gucklöchern in den Gipfelparzellen zu einem Aussichtspunkt

geschaffen worden.
— In Aegerten begeht das Ehepaar Gotthold Vaumgärtner-

Küffer das Fest der diamantenen Hochzeit.
— ch in Langenthal Notar Fritz Müller, im Alter vyn kl

Jahren.
— ch Dr. med. Hans Schenk, der während 3V Jahren in Lay

nau als Arzt wirkte, im Alter von 71 Jahren.
— Zum Jugendanwalt des Oberlandes wird Dr. Gerhard

Schürch, in Bern gewählt.
6. Die Solothurn—Bern-Bahn begeht ihr 25jähr. Jubiläum.

— Die Sekundärschulen Lauterbrunnen-Wengen, Niederbipp

und Sumiswald werden auf eine neue Garantieperiode
anerkannt.

— Madiswil beschließt die Schaffung einer Trockengrasbmi-
tungsanlage.

— -f Fabrikant Max Schnyder, Chef der Seifenfabrik in

Madretsch.

Stadt Bern
29. März. Als Fachlehrer der Keramischen Fachschule des kant.

Gewerbemuseums wird Beno Geiger von Gurin, Tessin,

gewählt.
2. April. In Bern starben in letzter Zeit alte Leute: 2 Frauen

im Alter von 89 Jahren, eine 85jährige Frau, 4 Personen

im Alter von 83, und 4 im Alter von 81 Jahren.
— f Frau Marie Münger, Witwe des 1929 verstorbenen

Kunstmalers Dr. Rudolf Münger.
— Im Krematorium Bern wird ein elektrischer Verbrennungs-

osen in Betrieb gesetzt, der größte der fünf in der Schweiz

bestehenden elektrischen Öfen.
— Bei einem Neubau in Bümpliz stürzt infolge Umkippens

eines Brettes ein Bauarbeiter ab und findet den Tod.
3. Verkehrsunsälle ereigneten sich in der Stadt Bern im Mo-

nat Februar 20 gegen 29 im Vorjahr; zehn betreffen Zu-

sammenstöße zwischen Fahrzeugen.
— Der Gesamtindex -der Lebenshaltung in Bern, der im Au-

gust 1939 auf 144 stand, ist bis Februar 1941 aus 17l ge-

stiegen.
5. Der Tierschutzverein wählt den langjährigen verdienten

Präsidenten Willy v. Wattenwil zum Ehrenmitglied.
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